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Kameraden,
Sie gehören zu den Ernährungsspeziali-
sten der Schweizer Armee. Deshalb ist
bestimmt auch für Sie bemühend, feststel-
len zu müssen, dass unsere Jugend mehr
und mehr den Trend zur «Hamburger-Ideo-
logie» zeigt. Chips, Nüssli, Schokoladen-
Stengel, «Gummi-Adler» und eben «Harn-
burger» machen nämlich «fett statt fit»,
schaden ganz bestimmt der Gesundheit
der heranwachsenden Teenager und nüt-
zen nur der verarbeitenden Industrie. Wo-
mit ich diesen Firmen keins «ans Bein
geben möchte». Erstens schätzen wir ihre
Inserate, zweitens bewundern wir ihre
Werbung und drittens stellen wir fest, dass
auch die Qualität enorm gut sein muss
aufgrund des Konsums.

Ernährungswissenschaftler aber nun wei-
sen darauf hin, dass wir als hochzivili-
sierte Bevölkerung zu wenig Vitamine zu
uns nehmen und vor allem zu wenig ge-
eignete Ballaststoffe vertilgen. Das Resul-
tat: angeschlagene Gesundheit, schnell
erkältet, schlechte Verdauung.
Themawechsel: Der vergangene Sommer
war so schön, wie lange nicht mehr, sehr
warm, genügend feucht, kurzum fruchtbar
«wie im Bilderbuch». — Wissen Sie, dass
in den Intensivobstanlagen jeweils viele
kleine Äpfel bewusst ausgebrochen wer-
den, damit die am Aste bleibenden gros-
ser werden? (Der Konsument wolle es so,
scheint's.) Nun war der prächtige Sommer
derart fruchtbar, dass die Äpfel zu gross
geworden sind. Deshalb werden heuer die
grössten und nicht wie sonst die klein-
sten Äpfel vermostet. Mit andern Worten:
Es gibt viel mehr Qualität II und diese ist
viel billiger, zudem jetzt auch im Handel
überall zu haben, auch fürs Militär.
Wenn wir als Ernährungsspezialisten un-
sere Rekruten und WK-Soldaten optimal
ernähren wollen, so tun wir's deshalb jetzt
ganz besonders mit den ausgesprochen
guten, billigen und gesunden Äpfeln
auch der Landwirtschaft zuliebe!
En Guete! Hannes Stricker
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